Mitteilungsblatt Nörvenich vom 17.10.2008

	Bundesschützenfest Nörvenich aus Sicht des Tambourcorps



	Nach monatelanger Vorbereitung fand das Bundesschützenfest der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft in Nörvenich zum 600-jährigen Jubiläum vom 25.07. bis 28.07.2008 statt. Natürlich waren auch wir, der Tambourcorps Blau-Weiß Nörvenich, wie jedes Jahr wieder zahlreich vertreten. Aber auch für uns war dies ein besonderes Schützenfest in Nörvenich. Auch hier konnten wir auf Grund der hohen Temperaturen unsere neuen Westen anziehen, die nun die alten ausgedienten Sommerhemden ersetzen. 

	Nachdem der Umzug zum Kriegerdenkmal am Samstagabend als erster Festakt wegen des andauernden Gewitters leider abgesagt werden musste, wurde kurzerhand die Kranzniederlegung unter musikalischer Begleitung aller drei Musikvereine im Zelt abgehalten. Der Sonntag begann für uns mit einem Frühstück bei unserem Geburtstagskind Renate Katzenstein, bei dem wir uns für den bevorstehenden Festzug stärken konnten. Auf dem anschließenden Weg zum Aufstellungspunkt, dem Sportplatz Haus Hardt, wurde die große Menge sowohl auswärtiger Vereine, als auch Besucher deutlich. Bei strahlendem Sonnenschein setzte sich der Festzug gegen 13.00 Uhr in Bewegung. Nach dem großen Festzug durch den Ort, stellten sich die Majestäten auf der Wiese vor dem Barrensteinhaus zur Parade auf. Nach monatelanger Vorbereitung und zahlreichen Zusatzproben an Samstagen, wobei aber das schöne Wetter zum "Übungslauf" auf dem Gummiplatz oder dem Schulhof oft genutzt werden konnte, wurde es auch für uns ernst: Zum ersten Mal spielten und gingen wir die Parade in dieser Besetzung unter der Leitung von Leo Heimbach. Nach diesem gelungenen Aufspiel zusammen mit dem Musikverein Hochkirchen wurden die Würdenträger zum Festzelt gespielt. Nach einer kleinen verdienten Verschnaufpause im Eiscafé wurden König und Königin zu ihrem Gefolge zum Schloss Nörvenich gebracht, von wo aus alle gemeinsam zum Königsball in das Festzelt zogen. 

	Der nächste Morgen begann für uns mit dem Kirchgang der Schützen und anschließendem Gedenkspiel auf dem Friedhof. Nach kurzem Marsch zum Zelt folgten wir der Einladung am alljährlichen Schützenfrühstück teilzunehmen. Nachdem die neuen Majestäten am späten Nachmittag durch den Vogelschuss ermittelt waren, begleiteten wir diese zunächst zur Krönung sowie danach traditionell zum Umtrunk nach Hause. Nach einigen Ständchen war damit auch für uns das Bundesschützenfest in Nörvenich nach drei ereignisreichen Tagen zu Ende.

	An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal ganz herzlich für die zahlreichen Komplimente, die wir an diesem Wochenende erhalten haben, bedanken und hoffen weiterhin auf "gute Zusammenarbeit". 
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